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wie dies beim ausländischen Ehemann einer
Schweizerin der Fall ist, welcher sich heute ei-
ner ordentlichen Einbürgerung unterziehen
muss.

Wenigstens die Niederlassung
Am 6. Juni 1982 wird das Schweizer Stimmvolk
über die Annahme des neuen Ausländergeset-
zes entscheiden. Das neue Gesetz enthält kla-
rer definierte Bestimmungen und gibt einen
besseren Überblick. Vor allem aber räumt es
dem Ausländer auch gewisse Rechte ein und
überlässt nicht mehr alles dem Ermessen der
jeweiligen kantonalen Behörde.
Was bringt es dem ausländischen Ehemann
und seiner Schweizer Familie? - Schlicht und
einfach: die Niederlassung von Anbeginn
schweizerischer Wohnsitznahme oder der Ver-
heiratung, ohne diese während 5 Jahren «ver-
dienen» zu müssen.
Für die Betroffenen bedeutet diese rechtliche
Besserstellung die Befreiung von einer grossen
Last.
Dor/'s 7eob-Länz//'nger
/Wananne Osman-Lüscber
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Natürlich wissen Sie es längst: Kein Stimm-
recht für die Appenzellerinnen, hat am 25. April
die Landsgemeinde entschieden. Es wäre al-
lerdings fahrlässig anzunehmen, in den «fort-
schritflicheren» Kantonen, also beispielsweise
in Zürich könnten Frauen glücklich und getrost
die Hände in den Schoss legen, weil für uns al-
les zum Besten bestellt sei. Weit gefehlt. Ein
unspektakuläres, aber ärgerliches Beispiel aus
dem Alltag finden Sie auf Seite 12ff.

Unsere Generalversammlung vom 30. März
war- Hedi Lang sei's herzlich gedankt-ein Er-

folg. Man darf tatsächlich von einem Besucher-
andrang reden. Und schon während des ge-
schäftlichen Teils war die Stimmung gut, bis-
weilen fast euphorisch. Als die Erhöhung des
Mitgliederbeitrags diskutiert wurde, votierten
mehrere Teilnehmerinnen sogar für ein rigoro-
seres Anheben. Beschlossen wurde eine Ver-
teuerung um zehn Franken. Der neue jährliche
Vereinsbeitrag für Einzelmitglieder beträgt
demnach Fr. 45.—, für AHV-Bezügerinnen
Fr. 40.— und für Ehepaare Fr. 50.—. Auf Ro-
sen gebettet sind wir leider weiterhin nicht. Mit
der Beitragserhöhung können wir nur knapp
unsere Bilanz ausgleichen. Wir sind weiterhin
auf Ihre Grosszügigkeit angewiesen - und auf
mehr Mitglieder!

Wer sich für den Jahresbericht 1981 interes-
siert, erhält ein - auf Wunsch sogar signiertes -
Exemplar bei unserer verdienten Präsidentin
Justine Tanner (Weinbergstrasse 85, 8006 Zü-
rieh).

Wir danken
den zurückgetretenen Vorstandsmitgliedern
/Wargr/'f Saumann und He/d/ Hofmann herz-
lieh für ihr vieljähriges Engagement in unse-
rem Verein. Ein zusätzliches Merci gebührt
Frau Baumann dafür, dass sie von 1976 bis
1978 als Präsidentin amtete. Aus dem Vor-
stand verabschiedet hat sich auch C/aud/a
Depuoz, die uns von 1978 bis 1981 präsi-
dierte.
Als neu gewählte Vorstandsmitglieder konn-
ten an der Generalversammlung vom 30.
März folgende Frauen begrüsst werden:
Edith Aschwanden, Bernadette Epprecht-
Fleischli, Renate Fässler-Balestra und Elisa-
beth Hallauer-Mager. Herzlich willkommen!
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